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des Aufenthaltsortes benützen können ſo iſt nicht einzuſehen, varunt
derſelbe Geſetzgeber nicht auch die Macht beſitze, für einzelne Fällein der gleichen Hinſicht von ſeiner Jurisdiktion Gebrauch zu machen

zu diſpenſieren.
In Rom ſcheint man übET die in Frage ſtehende Gewalt der

Biſchöfe auch keine Zweifel zu hegen. Als die öſterreichiſchen Rom
pilger (Frühjahr für die Zeit der Reiſe Faſtendiſpenſennachſuchten, wurde einer Privatmitteilung ufolge das Pilgerkomiteeangewieſen, beim Ordinariate In Wien (jedenfalls nUur für die
Wiener Diözeſanen) und bei den iſchbſen In deren Dißzeſen Sta
tion gehalten wurde, in Rom beim Kardinalvikar, Diſpens anzu  —  —ſuchen Darnach ſtände die Diſpensgewalt der Biſchöfe gegenüber den
Peregrinen in unſerer Frage feſt Ob aber die Einhaltung eines ſokomplizierten Verfahrens bei der heutigen Art des Reiſens immer
auch nur möglich iſt?

Graz Univ.⸗Prof. Dr J Haring.
IIIL man heutzutage angelicus noch mit

Engliſch überſetzen 7) Zu wiederholten Qlen iſt in dieſer Zeit⸗ſchrift obige rage aufgetaucht und bald bejaht, bald verneint worden.
Welches mo wohl die richtige Löſung ein Fürs * iſt eS
richtig, daß Engliſch die regelmäßige Adjektivform von Engel iſt Es
iſt auch richtig, daß dieſe Adjektivform urſprünglich nur die Bedeutun
von angelicus hatte und ſie bis zum achtzehnten Jahrhundert behielt,denn nach Weigand (Deutſche Wörterbuch bediente man ſichm und Jahrhundert für anglicus noch des ortes Eng  —ändiſch „Jetzt aber, chreibt derſelbe Utor iſt für angelicus)üblichſten ngliſch, wie chon mhd 1482 Engelliſch.“ So kam eS
daß Sanders in ſeinem Wörterbuch der eutſchen Sprache Leipzigdem Adjektiv Engliſch zwei Bedeutungen zuſchreibt, die erſte
„vom Engel kommend, engelhaft“, die zweite: „Aus England ſtammend,nach Weiſe der Engländer“. Er macht aber 3 der erſten Bedeutungdie Anmerkung: „Jetzt Iim allgemeinen Verwechſlung mit II
(Engliſch für Engländiſch) vermieden.“ Ein Wort nun, das mM all
gemeinen als Ueberſetzung von angelicus vermieden wird, kann
nUuLr ausnahmsweiſe für dieſes Adjektiv geſetzt werden. Man darf alſonicht einfachhin agen angelicus kann mit Engliſch überſe werden.
In Handwörterbuch der deutſchen Sprache (LeipzigTIU ſich Sanders folgendermaßen aus „Engliſch vom ngekommend, ngelha W., der engliſche Gruß (außerdemBedeutung veraltend); QAus England aAmmend,nach Weiſe der Engländer.“ Damit ſagt Sanders, daß Engliſch Inder erſten Bedeutung nur in der Benennung Engliſcher ruß undeiner ähnlichen, althergebrachten wie etwa Der Engliſche Lehrerfür den heiligen Thomas von Aquin) noch fortlebt, on aber wie
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Altmodiſches überhaupt aus dem Gebrauche kommt, und zwar ver⸗-⸗
drängt durch die neuere zweite jetzt herrſchende Bedeutung, V der *
für anglicus Nach Sanders wäre ‘es alſo nicht angängig, für
angelicus ngliſch zu ſetzen, ſelbſt wenn der Zuſammenhang der
orte eine Verwechſlung der Bedeutungen ausſchlöſſe eben weil EeS
ſich nicht empfiehlt, veraltenden Wortformen feſtzuhalten.

Wenn aber noch dazu eine Verwechſlung der Begriffe, wenigſtens
für den erſten Augenblick nahe läge, wie bei Engliſche Poſaune,
Engliſcher Geſang, mu der doppelſinnige Ausdruck umſo mehr ver.
mieden werden, denn * iſt unbedingt vorzuziehen, jene Orte
wählen, we ohne Doppelſinn mit voller Beſtimmtheit und lar
heit das ausdrücken, was man agen will Unſere eutſche Sprache
iſt 10 glücklicher Weiſe nicht ſo Arm, daß ſie nur eln Wort für zwei
ganz verſchiedene Bedeutungen d Sanders Uhr. in ſeinem Hand
wörterbuch für ngliſch im Sinne von angelicus olgende nonyma
an! „Engelhaft, Engelartig, Engelähnlich, Engelgleich, Engelrein“
Man kann auch ＋ des Adjektivs den Genitiv des Subſtantiv an⸗-⸗
wenden; Engelsunſchuld, Engelsreinheit. der man ſagt Un
ſchuldsvoll wie ern Engel, Rein wie ein nge

Dem bisher Geſagten zufolge wird man alf angelica tuba
nicht mit ngliſche Poſaune, ondern etwa mit Engelspoſaune, angelica
Ur nicht mit ngli Schar, ſondern mit Engelſchar überſetzen;
und In analoger Weiſe ird man angelica puritas, angelica
pientia, angelicus COncentus. angelica pulchritudo und ähnliche
Ausdrücke verdeutſchen, ohne das Adjektiv Engliſch zu gebrauchen.

Ausnahmen nden aber auch hier wie überall Zu dieſen
gehört unſtreitig der Ausdruck „Engliſcher Gruß“ für Salutatio
angelica. Dieſe Ueberſetzung iſt eine ehrwürdige Reliquie aus jener
Zeit, Engliſch nur angelicus bedeutete Dieſe Benennung iſt auch
tief eingewurzelt in der Volksſprache und in dem Sprachgebrauche,
beſteht alſo vollſtändig 3 Recht Als eine andere Usnahme könnte
zugelaſſen werden die Ueberſetzung von DR Angelicus“ mit Eng⸗
liſcher Lehrer; iſt dies bekanntlich der Beiname, den die Theo  E
ogen dem heiligen Thomas von quin geben Obwohl man afur
den Ausdruck „Enge der Schulee wählen könnte, mag die altherge⸗
brachte Ausdrucksweiſe, die urſprünglich ganz richtig gebildet war,
auch fürderhin unbeanſtandet leiben Wenn dieſe Benennung in theo⸗
ogi  en riften angewendet wird, iſt ſie nicht mißverſtändlich. In
anderen Schriften freilich, die für die Allgemeinheit beſtimmt ſind,
mu ſie vermieden werden, weil ſie der Laienwelt unverſtändlich
waäre  2 Was endlich die Ueberſetzung von juvenis angelicus mit
Engliſcher Jüngling etri  V ſo mo ſie beſſer unterbleiben, erſtlich
weil die Doppelſinnigkeit nicht ganz vermieden iſt, dann weil Jur
venis angelicus kein feſtſtehender Beiname eines beſtimmten Heiligen
iſt, ondern generiſche Bedeutung hat und auf jeden Jüngling, der
ſich durch euſ

El auszeichnet, angewendet werden kann. Wie die
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Erfahrung lehrt, wiſſen tatſã junge Studierende mit dem Aus
ru ‚Engliſcher Jüngling', der ſich hie und da V Erbauungs⸗
büchern Ndet, keinen klaren Begriff zu verbinden.

Nach obigen Ausführungen iſt S nun wohl nicht mehr zweifel  —  2haft daß auf die Frage, ob heutzutage angelicus mit Engliſchüberſetzen ſei, im allgemeinen mit Nein gea  orte werden kann.
Kalksburg. Mayx 14

oOoderne Familien.) 5 bitte, Herr Katechet,möchten Sie nicht meine Tochter Cäcilia katholiſchen Religions⸗
Wir wollen die Utter QMLTLA nennen Lälia war von Geburt
unterrichte teilnehmen laſſen?“ Das ind war proteſtantiſch getauft.
985  Q.  üdin Mit dem riſten Titus, der konfeſſionslos geworden war,
ſie In der Zivilehe. Die Kinder dieſer Verbindung wurden katholiſchgetauft. tu kehrte Totenbette zur katholiſchen Kirche zurüALia ließ ſich erſt nach ſeinem ode römiſch⸗katholiſch taufen. Vor
dem Paſtor In Budapeſt heiratete ſie den Proteſtanten Semproniusund ließ die Kinder dieſer Ehe zum Glücke iſt ſie giltig nachproteſtantiſchem Ritus taufen. Nach dem ode des Sempronius läßtſie die proteſtantiſch getauften Kinder, darunter Cäcilia, katholiziehen, QAmi die Kinder „einen“ Glauben Aben Im Quſe beſorgtihre jüdiſche Mutter das Hausweſen! Lälia, eine Jüdin, ebt
Im gemeinſchaftlichen Haushalte mit dem riſten Plautus. Drei
Kinder entſtammen dem ſündhaften Verhältniſſe, die der katholiſchePfarrer tu au in das weltliche Gericht den Plautus 3umVormund beſtellt Plautus fällt zum Judentume ab und die Trauungmit Lälia nimmt der Rabbiner vor Die drei getauften Kinder
werden nun natürli nur vor dem bürgerlichen Orum In der jüdiſchenMatrik legitimiert. In der katholiſchen Matrik, wohin ſie aut Ent⸗
ſcheidung der Statthalterei nicht gehören, leiben ſie illegitimauf den Namen der Mutter ſtehen Die drei getauften Kinder er
halten jüdiſche Geburtsſcheine und gehören 0  1 Ur jüdiſchenReligion. Doch der Schutzengel wacht ber ſie Sie gehen in den
katholiſchen Religionsunterricht und empfangen die heiligen Sakra  2
mente Mit Jahren meldet jede den Austritt Qus dem Vu  den
Um Plautus kehrte wieder zunt katholiſchen Glauben zurü und
wurde mit der älia, die ſich taufen ließ, katholiſch etraut. AufGrund des katholiſchen Trauſcheines, des Nachſchlages des Magiſtrates über den erfolgten IVI. aus dem Judentum und aufGrund des jüdiſchen Geburtsſcheines, in welchen die Legitimationfür den bürgerlichen Rechtsbereich erſichtlich gemacht iſt, kann Pfarrertu die drei Kinder In der Taufmatrik als kirchlich und bürgerlichlegitim eintragen. Alle ſind jetzt katholiſch, Vater, Mutter und drei
Kinder. Eines ru noch das lück Udolfus, nach Abſchluß der
jüdiſchen Ehe geboren, iſt zur Zeit des katholiſchen Eheabſchluſſes


